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May our liv - ing
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Der I7eru gedenkt utvig an seinen Buwl
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Halleluia I ich dar&e dem Herm von gänzem Herzen

i* n r" a"t Frommen und in der Gemeinde'

Groß sind die lMerke des F{erm;

wer sie erforscht, der hat Freude daraa'

Was er tut, das ist herrlich und prächtig'

unJ seine C.rechtigkcit bleibt eu"iglich -.,
Er hat ein Gedächtnis gestittet selner wurl{rer'

der gnädige und barmherzige Herr'

Er gibt Speise denen, die ihn fürchten;

., ä"d.ttkt ervig an seinen Bunti''- "- E. tattt ,.lkut digtn seinc gewaltigcn Taten

seiaenYolk,
Lß er ihnen gebe das Erbe der F{eiden'

Di" ö;";;;erHindesin<i tr{rahrheit und Recht;

alle seine Ordtungeo sfurd beständig-

Sie xehe* iest ftlr immer uäd6[;
sie sind recht rnd verläßlich-

Er sendet eice Erlösung sei*em Yolk;
er verheißt, daß sein Bund ewig bleiben soll.
Heilig uad hehr ist sein Name.

Die Rrrcht des Herrn ist der Weisheit Arfang.
Klug sind a11e, die dariach tun.
Seio Lob bleibet e*riglich.
(Psttt)
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F{err, dei-ne Lie - be ist ruie Gras und

4DHmfnr

U - fer, wie Wind und I#ei - re

und n'ie ei* Zu - haus- Frei sind wlr,

:. lYir wollen Freiheit, um uns selbst zu {inden, I
:reiheit. aus der mä! efia"äs machen kann. I Freiheit,
jie aseh noch offen ;st {ür Träume, I wo Baum uad
3lume ltr/uzein schlagen kam. r Herr, deine Liehe ist
:r.ie Gras und Ufer, I wie lYind lnd l4ieite und *rie ein
Zrihaus.

;. Und dennoch sind ria Mauem zwischen Mensehen, r

-ind nur durcir Gitter sehen r.yir uns ä&. r ljnser ver-
;klavtes Ictr ist eilr Getängnis I und ist gebaut aus Stei-
:ren unsrer Angst. I Herr, deine Liebe ist wie Gras und
Ufer, r r,*ie tr4rild und l4y'eite urrd n'ie ein Zuhaus.

:. !Ier, du bist Rrchter! Du nur kannst -tre{reier,r

wenn du uns freisprichst, dann ist Freiheit da. r

Treil'eit-, sie gilt {ilr Menschee, Völker, Rassen, r st:
weit, *rie deine Llebe uos ergreifr. r F{ery deine L.iebe
lst wie Gras und U{er, I vrie Wind und W'eite _und wie
eia Zulaus.
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da zu woh-nea und zu 6e-hen.
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Frei sind wir, ia zLr sa - gen o - der

nein. Herr, rlei - ne Lie - be
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-'i-ist wie Cras und U - ier, wie Wind uqd

*nd wie Zu haus


